
Die Mine von 
Blegny

 
Unesco-Weltkulturerbe

mit Vergangenheit

Veranstaltung

Krieg, Kohle, Menschen
Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene  

in den Kohlegruben unserer Region 

 
23. März 2019, 10 – 17 Uhr 

Rue Lambert Marlet 23, 
4670 Blegny, Belgien

	 PROGRAMM

09:45 – 10:00 Uhr	 Eintreffen am Empfang der Mine

10:00 – 10:30 Uhr	 Einführungsfilm  
	 (deutsch und französisch)

10:30 – 12:30 Uhr	 Besuch der Grube  (unter Tage) 
	 Es werden zwei Gruppen gebildet, eine  
	 mit deutschsprachiger, die andere mit  
	 französischsprachiger Führung

	 alternativ über Tage: 
	 Führung durch den oberirdischen Teil  
	 der Anlage und das Museum 
	 (ebenfalls zweisprachig)

12:30 – 14:00 Uhr	 Mittagessen in der Cafeteria 
	 (nicht im Eintrittspreis inbegriffen)

14:00 – 16:00 Uhr	 Vorträge im Saal des Archivs 
	 Referenten: 
	 Bruno Guidolin, Archivist, Bibliothekar  
	 der Blegny-Mine 
	 Walthere Franssen, ehemaliger  
	 belgischer Bergwerkarbeiter 
	 Philippe Sunou, Historiker 
	 Dr. Stefan Krebs, Historiker 

16:00 – 17:00 Uhr	 Zeit für Fragen und Diskussion

              17:00 Uhr	 Ende

	 Alle Vorträge werden übersetzt.	

	 Weitere Informationen entnehmen Sie  
	 bitte den Innenseiten des Faltblattes.

Veranstalter:

Cercle de Libre-Pensée La Raison, Spa

Les Territoires de la Memoire, Lüttich

VVN-BdA Aachen



Die Zeche Blegny liegt in der Nähe von Lüttich und ist eines der 
vier authentischen Kohlebergwerke Europas. Über den letzten 
noch intakten Stollen gelangt man in zwei Bereiche in 30 und 
60 Metern Tiefe, die besichtigt werden können. In 30 Metern 
Tiefe herrscht eine konstante Temperatur von 15 Grad sowie 
eine relativ hohe Luftfeuchtigkeit. 

Die Stollen sind aufrecht begehbar und beleuchtet, von einer 
Ebene zur anderen gelangt man über Treppen; Rollstuhlfahrer 
können zum Erreichen der Ebenen in Begleitung eines Minen-
führers den Fahrstuhl benutzen (Anmeldung erforderlich).  Vor 
Ort bekommt jeder Besucher einen Helm und Arbeitskleidung, 
es wird jedoch empfohlen, feste Schuhe und warme Kleidung 
zu tragen. 

Bei unserem Besuch der Mine unter Tage werden zwei Grup-
pen gebildet, die eine mit deutschsprachiger, die andere mit 
französischersprachiger Führung. 

Für diejenigen, die nicht die Anlage unter Tage besichtigen 
möchten, gibt es eine Führung durch die Anlage über Tage und 
das Museum in deutscher und französischer Sprache. 

https://www.blegnymine.be/de

 

Krieg, Kohle, Menschen
Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene  
in den Kohlegruben unserer Region 

Die Blegny-Mine war die letzte Grube in der Wallonie, in der 
noch Kohle abgebaut wurde.  Sie gilt heute als touristisches 
Ziel und beherbergt ein Museum. 

Nach dem Besuch der Mine / des Museums beschäftigen wir 
uns in einer Tagung mit dem Thema „Zwangsarbeiter und 
Kriegsgefangene im Kohlenbergbau zur Zeit der deutschen 
Besatzung und nach Kriegsende“.  

Kosten inkl. Führung 
unter Tage:	 9,30 € regulär, 
	 8,60 € für Rentner, 
	 7,00 € für Kinder ab 6 Jahren 
über Tage:	 4,50 € regulär,
	 4,10 € für Rentner,
	 3,30 € für Kinder. 

Preise Mittagessen in der Cafeteria (Bsp.):
Lütticher Klösse + ein Bier oder ein Softdrink = 12,20 €,
Käseplatte mit einem Spezialbier = 14,60€.  

Weiteres auf   
https://www.blegnymine.be/de/unsere-gourmet-ecken.

Abfahrt in Aachen:   
08:30, Parkplatz am Bahnhof Rothe Erde

Anmeldung bis spätestens 15.03.2019 
unter: inf0-ac@vvn-bda.de

Abfahrt in Aachen:
Ort und Zeit werden nach der Anmeldung bekanntgegeben.


